




 

Eine Gruppe von benachteiligten Mädchen im Hochland 
von Äthiopien erarbeitet sich und ihren Familien den 

Lebensunterhalt durch das Erstellen von Einwickeltüchern 
für Neugeborene der Geburtsabteilung des Attat-Hospitals. 

Dieses Krankenhaus wurde vor gut 40 Jahren von den 
Missionsärztlichen Schwestern (MMS) aufgebaut. Auch 

heute arbeiten noch Schwestern dort und haben vielfältige 
Programme entwickelt. 

 
 

Wer?  
• Ca. 20 Mädchen (etwa 16 - 25 Jahre alt), die arbeitslos und teilweise 

HIV infiziert sind, lernen das Nähen und Sticken. Diese Mädchen sind 
zusätzlich dadurch benachteiligt, dass sie von ihrer Leistungsfähigkeit nicht  
eine "richtige Ausbildung" z.B. als Krankenschwester oder Bürokraft machen 
können. Die Mädchen kommen aus sehr armen Familien und ernähren mit 
dem, was sie im Nähprojekt verdienen, oft die ganze Familie.  

Was? 
• Diese Mädchen lernen Nähen und Sticken. 

Bisher haben die Mädchen Dinge hergestellt, die von den Schwestern an Gäste und 
Gruppen in Deutschland verkauft wurden (Tischdecken, Topflappen, Taschen, 
einfache Kleider). So sind sie aber immer abhängig von den Bemühungen der 
Schwestern, um diese Dinge zu verkaufen.  
So entstand dann neu die Idee  der Herstellung von 
Babytüchern , die an bedürftige Mütter im Krankenhaus für 
ihre Neugeborenen gegeben werden. Babykleidung gibt es auf 
dem Land so gut wie gar nicht. Ein zweiter Gesichtspunkt ist 
auch, dass diese Tücher vom Stil her etwas traditionell 
Äthiopisches sind. (Es ist schade, dass soviel aus der 
einheimischen Kultur verloren geht und alle Leute dort in den second 
hand Sachen aus dem Westen und den USA rumlaufen.) 
 
 
Wie?  

• Mit dem gespendeten Geld wird das notwendige 
Material und einen Teil der Lohnkosten für die Mädchen finanziert.  

 
Barbara Lang, assoziiertes Mitglied der Missionsärztlichen Schwestern hat bei ihren 
verschiedenen Besuchen und Mitleben in Attat gute Kontakte zu dieser 
Mädchengruppe und ihrer Leiterin geschlossen und engagiert sich für den Ausbau 

dieses Projektes.  
 
 
 

 
Dieses Projekt unterstützen wir mit 

einem Betrag von  250,- €.   
 

Es ist der Erlös der Ordensleute vom 
Flohmarkt auf der Kettwigerstraße.  

 









   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So kann auch “älteren Schwestern“  

geholfen werden! ☺ 
 

 

Schön war’s ! 



Ordenstag in der Kulturhauptstadt Essen am 25. August 2010    

Der Tag begann mit einem festlichen Gottesdienst im Essener Dom, den Weihbischof Ludger 
Schepers mit uns allen feierte. Er betonte die Bedeutung der Orden und dankte den Schwestern und 
Brüdern für ihre Bereitschaft, Abenteurer der Liebe Gottes zu sein. „Ich möchte sie ermutigen, auch in 
Zukunft ungewöhnliche Wege zu gehen und Kundschafter zu sein“, predigte der Weihbischof. Nicht 
umsonst hätten Orden und geistliche Gemeinschaften immer wieder neue Wege begangen und die 
Kirche damit bereichert.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es war ein wunderbarer Tag mit vielen guten und interessanten 
Eindrücken. Wir hatten die Wahl, unterschiedliche Einrichtungen  
bzw. die Pax Christi Kirche zu besuchen.  
Mit der gemeinsam gesungenen Vesper beendeten wir diesen  
sehr schönen Tag. 



 

 

„Musik drinnen und draußen“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Getroffen 
 
Ein Wort, 
eine Bitte, 
ein Ruf, 
trifft 
ins Ohr 
und ins Herz – 
 
am Brunnen, 
mitten im Alltag, 
mitten im Leben. 
 
Das Wort wartet auf Ant-Wort, 
die Bitte hofft auf ein Ja 
und der Ruf will bewegen, 
herausrufen 
aus Gewohntem 
aus Vertrautem, 
aus dem Alltag in ein neues Land. 
 
Ich stehe auf 
und gehe. 
 
 
 
 
Sie alle haben irgendwann diesen Ruf gehört und haben sich der Herausforderung gestellt. Sie 
haben Ihr ganz persönliches Ja gesagt zu Gott, zu seinem Ruf, zu einer konkreten 
Gemeinschaft mit konkreten Menschen. Bei vielen von Ihnen liegt der Tag der Antwort weit 
zurück. Gelebte Treue – manchmal sicher auch in schwierigen Zeiten – zeichnet Sie aus. 
 
Manche von Ihnen dürfen im kommenden Jahr ein Ordens- oder Professjubiläum feiern. 
Weihbischof Schepers und der Vorstand des Ordensrates möchten alle Jubilarinnen und 
Jubilare gerne einladen zu einem 
 

Tag der Ordensjubiläen 
am 22. Oktober 2011. 

 
Damit wir abschätzen können, wie groß die Zahl der Gäste in etwa sein wird, bitten wir Sie, 
uns die Namen der Jubilarinnen und Jubilare Ihrer Gemeinschaft zu nennen (Name, Anschrift, 
Jubiläumstag, Gemeinschaft). Im Augenblick gibt es folgende Programm-Idee: 
 
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Weihbischof Schepers in der Münsterkirche in Essen 
danach Gratulation – Umtrunk – kleine „Talk-Runde“ – Mittagsimbiss 

(Ort ist noch offen) 
 
Auf die Nennung von Jubilarinnen und Jubilaren freut sich 
Marie-Luise.Langwald@bistum-essen.de 
Zwölfling 16, 45127 Essen 
Bitte geben Sie diese Vorab-Einladung auch weiter... 
 

 







 

 

Ich sagte zu dem Engel, 

der an der Pforte des 

neuen Jahres stand: 

„Gib mir ein Licht, damit ich 

sicheren Fußes 

der Ungewissheit 

entgegengehen kann!“ 

 

Aber er antwortete: 

„Gehe nur hin in 

die Dunkelheit und 

lege deine Hand in 

die Hand Gottes! 

Das ist besser als ein Licht 

und sicherer als ein bekannter Weg.“ 


